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infoBlätter Kreislaufwirtschaft 

Sperrmüll 
Stand 10/2019 

Zentrale Aussage 
Möbel, Hausrat und Einrichtungsgegenstände aus Privathaushalten sollten aus Gründen des Um-
weltschutzes nicht vorzeitig dem Recycling oder der energetischen Verwertung zugeführt werden, 
sondern erst, wenn ihre Reparatur oder Renovierung nicht mehr möglich oder sinnvoll ist. Insbeson-
dere wenn Gegenstände noch in Ordnung aber überzählig sind (wie bei Haushaltsauflösungen), 
sollte der Versuch unternommen werden, sie über eine Zeitungsanzeige, den Flohmarkt oder sozia-
le oder kommunale Einrichtungen weiterzugeben. 

Für die Bewirtschaftung sperrmüllähnlicher Abfälle aus nicht privaten Anfallstellen gilt die Gewerbe-
abfallverordnung (GewAbfV). Vorrangig sind Abfälle zu vermeiden. 

Andere Begriffe / Synonyme 
Gebrauchtmobiliar, Gerümpel, Second Hand Möbel, Hausrat, Einrichtungsgegenstände 

Mit dem Begriff "Sperrmüll" sind in der Regel sperrige Abfälle aus privaten Haushaltungen gemeint.  

Gemäß Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV) kommt die Abfallbezeichnung "Sperrmüll" auch für 
Abfälle aus Gewebe, Industrie und Einrichtungen infrage (siehe Kapitel 20 der Anlage zur AVV). 
Sperrmüllähnliche Gemische aus nicht privater Herkunft sind als gewerbliche Siedlungsabfälle 
einzustufen (vgl. Legaldefinition für "gewerbliche Siedlungsabfälle" in § 2 Nr. 1 GewAbfV). 

Herkunft 
Privathaushalte sowie Industrie, Gewerbe, private und öffentliche Einrichtungen wie Schulen, Kran-
kenhäuser (Beispiele für weitere Anfallstellen siehe LAGA M 34 unter "Vorschriften und Regeln"). 
In der LAGA M 34 wird zudem zwischen Sperrmüll aus privater und gewerblicher Herkunft unter-
schieden. Die Herkunft ist für die Anwendung der GewAbfV sowie die Pflicht relevant, die Abfälle 
dem öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger zu überlassen und über die kommunale 
Sperrmüllabfuhr oder den Wertstoffhof zu entsorgen. 

Eigenschaften 
In Privathaushaltungen anfallender Sperrmüll ist der Abfall, der von den Abmessungen her zu groß 
für die Restabfalltonne ist. Die Erfassung muss deshalb über eine separate Abholung vor Ort oder 
durch Eigenanlieferung z. B. an einer kommunalen Abgabestelle (Wertstoffzentrum) erfolgen. Bei 
Sperrmüll handelt sich um ein Gemisch, das seinem Abfallschlüssel nach ein nicht gefährlicher Ab-
fall ist. Zum Sperrmüll zählen z. B. Möbel, Matratzen, Teppiche, Gartenmöbel, Leitern, Öfen, 
Werkzeugbänke /-schränke und konventionelle Fahrräder (ohne elektrischen Antrieb und Akku)1. 
Somit besteht Sperrmüll überwiegend aus Holz und Holzwerkstoffen, Kunststoffen, Textilien und 
Metall. 

In Holzwerkstoffen, den lackierten und beschichteten Oberflächen von Möbeln sowie in Polsterun-
gen, Teppichböden und Matratzen können bedenkliche Stoffen enthalten sein. Bei Holzwerkstoffen 
wie Spanplatten ist mit Formaldehyd (UBA 2015, UBA 2019) zu rechnen, bei Klebern und Farben 

                                                      

1 Hinweise zur Sammlung von Fahrrädern mit elektrischem Antrieb geben die ear, die GRS für Batterien. Lithiumakkus kön-
nen im Fahrradhandel oder an vielen kommunalen Wertstoffhöfen kostenlos abgegeben werden. Bei Lithiumbatterien und 
Akkus müssen die Batteriepole abgeklebt werden. Beschädigte Hochenergiebatterien müssen separat erfasst werden. 

https://www.stiftung-ear.de/de/herstellerbevollmaechtigte/anwendungsbereich/abgrenzungsbeispiele/nc?sword_list%5B0%5D=pedelec
http://www.grs-batterien.de/sammler-dienstleister/fragen-antworten/fragen-antworten-fuer-haendler-von-elektrofahrraedern.html
http://www.grs-batterien.de/grs-batterien/unser-system.html
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mit Weichmachern sowie bei Polstermöbeln und Matratzen mit Flammschutzmitteln. Bei Teppich-
böden werden diverse Schadstoffe, unter anderem Biozide, diskutiert (Deutscher Bundestag 2019). 

Statistische Daten 
2017 wurden 215.400 t Sperrmüll in den Müllverbrennungsanlagen in Bayern verbrannt. Dies 
entspricht ca. 16,6 kg pro Einwohner und Jahr. Aus den Kommunen wurden zudem 93.027 t 
oder 7,2 kg pro Einwohner Sperrmüll zur Verwertung gemeldet (Hausmüll in Bayern - Bilanzen). 
Bundesweite Daten2 über erzeugte und entsorgte Abfälle stehen ebenfalls zur Verfügung. 

Vermeidung 
Möbel, Hausrat und Einrichtungsgegenstände aus Haushalten und Betrieben können ausgehend 
von der Begriffsbestimmung der Vermeidung im Kreislaufwirtschaftsgesetz durch Verlängerung der 
Nutzungsdauer oder Wiederverwendung und Bevorzugung abfall- und schadstoffarmer Produkte 
als Abfall vermieden werden. Im Einzelnen könnte dies durch  

• ein Einkaufen oder Beschaffen, das auf Qualität und nachhaltige Materialien, niedrigen 
Schadstoffgehalt und einen langen Gebrauch des Produktes ausgerichtet ist3,  

• das Wiederherstellen (Überholen, Reparieren, Renovieren oder Aufarbeiten)4, 
• die Abgabe zur weiteren Nutzung, gegebenenfalls über Weitervermittlungseinrichtungen5 

sowie 
• das Gewinnen von Ersatzteilen z. B. für Möbel durch Entnahme noch intakter Teile aus 

baugleichen Altmöbeln  

erreicht werden (UBA 2019, LfU 2007).  

Möbel können nicht beliebig oft zerlegt und wieder zusammengesetzt werden, was mit deren Qua-
lität und der Sorgfalt beim Ab-/ Aufbau zusammenhängt und der Wiederverwendung Grenzen setzt.  

Verwertung 
Sofern eine Vermeidung und Wiederverwendung nicht möglich ist, sollten (geeignete) Möbel etc. 
bzw. Abfälle gemäß Abfallhierarchie Betrieben zugeführt werden, die sie zur Wiederverwendung auf-
/ vorbereiten. Scheidet auch eine Vorbereitung zur Wiederverwendung aus, werden Metall-, Altholz- 
und Kunststoffanteile im Sperrmüll sowie Matratzen und Teppichböden (siehe Deutscher Bundestag 
2019) dem Recycling oder der energetischen Verwertung zugeführt. 

Im Rahmen des Projekts „Wertstoffhof 2020“ fanden drei Fachtagungen am LfU statt (LfU 2015, 
2017, 2019). Anlässlich der Tagung 2017 wurden Teilergebnisse aus dem vom bayerischen Um-
weltministerium geförderten Projekt "Potentialabschätzung ausgewählter Abfallströme für die Vor-
bereitung zur Wiederverwendung" der Universität Augsburg vorgestellt. Demnach sollen mehr als 
20% der Gebrauchtmöbel, Freizeitgeräte und Elektro(nik)altgeräte bei oder nach der Sammlung 
oder Abgabe am Wertstoffhof so beschädigt werden, dass eine Vorbereitung zur Wiederverwen-
dung erschwert oder unmöglich ist. Zur Abhilfe schlagen die Autoren vor, sowohl die Sammlung 
als auch die Wertstoffhöfe umzugestalten.  

                                                      

2 Statistisches Bundesamt, https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Umwelt/Abfallwirtschaft/_inhalt.html. 
3 BMWi: Lebenskosten-Tool-Picker; UBA: Berechnung der Lebenszykluskosten, Der Blaue Engel; Möbelzertifizierungen siehe 

S. 94 UBA (2019) "Nachhaltige Produkte …" siehe "Weiterführende Literatur, ...". 
4 Über Produktinformationen von Herstellern, "Gelbe Seiten“, Internet, Handwerkskammern lassen sich ortsnahe Händler, 

Kundendienste, Werkstätten, Handwerker wie Schreiner und Polsterer, vereinzelt Reparaturanleitungen finden. Hinweise 
und Tipps der entsorgungspflichtigen Körperschaften (Reparaturratgeber, Informationen über Initiativen zur Vermeidung von 
Abfällen) können für die jeweilige kreisfreie Stadt oder den Landkreis über www.abfallratgeber.bayern.de recherchiert 
werden. 

5 Gut erhaltenes Gebrauchtes von Privat wechselt durch Verkaufen oder Verschenken (Flohmärkte, lokale Zeitungen, Se-
condhand-Läden, Gebrauchtwarenkaufhäusern /-läden /-börsen usw.) den Besitzer. Zur Weitergabe von gebrauchten 
Produkten aus Gewerbe, Industrie oder z. B. Krankenhäusern kommen Händler und spezielle Internetplattformen infrage. 

https://www.lfu.bayern.de/abfall/abfallbilanz/index.htm
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Umwelt/Abfallwirtschaft/_inhalt.html
https://www.koinno-bmwi.de/informationen/toolbox/detail/lebenszyklus-tool-picker-1/
https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/umweltfreundliche-beschaffung/berechnung-der-lebenszykluskosten
https://www.blauer-engel.de/de/produktwelt/alltag-wohnen/emissionsarme-moebel-und-lattenroste-aus-holz-und-holzwerkstoffen
https://www.abfallratgeber.bayern.de/haushalte/wertstoffsammlung/index.htm
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Entsorgung haushaltsüblicher Mengen 
Die entsorgungspflichtigen Landkreise, kreisfreien Städte und Abfallzweckverbände in Bayern 
(kommunale Abfallberatung) informieren über die Vermeidung durch Wiederverwendung von 
Möbeln, Hausrat und Einrichtungsgegenständen sowie über deren Entsorgung.  

Möbel, Hausrat und Einrichtungsgegenstände, die nicht wiederhergestellt oder zu weiteren Nutzung 
vermittelt werden können (siehe "Vermeidung"), werden entweder im Bringsystem am Wertstoffhof 
abgegeben oder zur Abholung bereitgestellt und so im Holsystem erfasst. 

Entsorgung größerer bzw. gewerblicher Mengen 
Gewerblicher Sperrmüll wird unter Beachtung der Vorgaben der GewAbfV über Entsorgungs(fach)-
betriebe entsorgt (siehe z.B. Entsorgungsfachbetrieberegister).  

Das Landratsamt oder die kreisfreie Stadt ist die zuständige Behörde bezüglich gewerblicher und 
gemeinnütziger Sammlungen verwertbarer Abfälle aus privaten Haushaltungen (weitere Aspekte 
siehe "Rechtliche Kurzinformation").  

Rechtliche Kurzinformation 
Die Erfassung von Sperrmüll soll laut Abschnitt III Nr. 1.2.10 der Anlage zur Verordnung über den 
Abfallwirtschaftsplan Bayern (AbfPV) so erfolgen, dass Möglichkeiten zur Wiederverwendung ge-
nutzt werden können. Hierzu ist ein weiterer Ausbau der verwertungsorientierten, flächendecken-
den und schonenden Erfassung anzustreben. Darüber hinaus soll Sperrmüll möglichst als Wert-
stoffquelle dienen. Das Bundesumweltministerium bereitet derzeit eine Gesetzesänderung zum 
Kreislaufwirtschaftsgesetz vor (BMU 2019), die Siedlungsabfälle und Sperrmüll im Besonderen 
betrifft. 

Nach Urteilen des Bundesverwaltungsgerichts aus dem Jahr 2018 zählt Sperrmüll nicht zu den 
gemischten Abfällen aus privaten Haushaltungen im Sinne von § 17 Abs. 2 Satz 2 KrWG. Somit 
kommen auch gewerbliche Sammlungen infrage (Näheres siehe BVerwG 2018). 

Gewerbliche oder auch gemeinnützige Sammlungen müssen gemäß § 18 KrWG bei der Kreis-
verwaltungsbehörde (Landratsamt oder kreisfreie Stadt) angezeigt werden. Elektro- und Elek-
tronikaltgeräte aus Privathaushalten dürfen hierbei in der Regel nicht miterfasst werden (siehe 
§ 12 ElektroG). 

Im UBA-Text "Gesamtkonzept zum Umgang mit Elektro(alt)geräten – Vorbereitung zur Wieder-
verwendung" werden rechtliche Fragestellungen diskutiert, unter anderem ob es sich bei zur 
Abholung bereitgestellten Geräte um Abfall handelt (UBA 2019, BMU 2019). Danach wird mit der 
Bereitstellung eines Elektrogerätes (übertragbar auf Möbel etc.) durch den Besitzer auf dem Geh-
weg bzw. am Bordstein zur Abholung bei einer Straßensammlung das Elektrogerät zu Abfall.  

Die GewAbfV findet Anwendung auf gewerbliche Siedlungsabfälle, d.h. Abfälle nicht privater 
Herkunft (Gewerbe, Industrie, private und öffentliche Einrichtungen) aus Kapitel 20 des Abfall-
verzeichnisses der AVV (§§ 1, 2 Nr. 1 GewAbfV, siehe "In Frage kommende AVV-Abfallschlüssel"). 
Fällt Sperrmüll als Gemisch verschiedener Abfallfraktionen an, die ausnahmsweise nicht getrennt 
gehalten werden können, ist dieser einer Vorbehandlungsanlage nach GewAbfV zuzuführen. Ist 
die Vorbehandlung technisch nicht möglich oder wirtschaftlich nicht zumutbar, ist das Gemisch 
zumindest einer sonstigen,z. B. einer energetischen Verwertung zuzuführen. Die Entsorgung ist zu 
dokumentieren und die Dokumentation auf Verlangen der zuständigen Behörde vorzulegen (§§ 3, 
4 GewAbfV). Für Sperrmüll und sperrmüllähnliche Abfallfraktionen zur Verwertung aus nicht privater 
Herkunft besteht keine Überlassungspflicht (Umkehrschluss aus § 17 Abs. 1 Satz 2 KrWG). Neben 
der GewAbfV ist die AltholzV zu berücksichtigen (§ 1 Abs. 5 GewAbfV, infoBlatt Altholz). 

Nachweis- und Registerpflichten für Abfallerzeuger (ausgenommen Privathaushalte) und weiteren 
Abfallwirtschaftsbeteiligten ergeben sich aus den §§ 49 und 50 KrWG und der Nachweisverordnung.  

In Frage kommende AVV-Abfallschlüssel 
20 03 07 Sperrmüll 

https://www.abfallratgeber.bayern.de/beratung/abfallberater/index.htm
https://fachbetrieberegister.zks-abfall.de/fachbetrieberegister/
https://www.abfallratgeber.bayern.de/publikationen/entsorgung_einzelner_abfallarten/doc/altholz.pdf
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Vorschriften und Regeln 
Gesetz zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltverträglichen Bewirtschaf-
tung von Abfällen (Kreislaufwirtschaftsgesetz − KrWG) vom 24. Februar 2012 (BGBl. I S. 212), 
das zuletzt durch Artikel 2 Absatz 9 des Gesetzes vom 20. Juli 2017 (BGBl. I S. 2808) geändert 
worden ist 
Gesetz zur Vermeidung, Verwertung und sonstigen Bewirtschaftung von Abfällen in Bayern (Bay-
erisches Abfallwirtschaftsgesetz – BayAbfG) vom 9. August 1996 (GVBl. S. 396, 449), das 
zuletzt durch § 1 Abs. 151 der Verordnung vom 26. März 2019 (GVBl. S. 98) geändert worden ist 
Verordnung über den Abfallwirtschaftsplan Bayern (AbfPV) vom 17. Dezember 2014 (GVBl 
S. 578) 
Verordnung über die Entsorgung von gewerblichen Siedlungsabfällen und von bestimmten Bau- 
und Abbruchabfällen (Gewerbeabfallverordnung – GewAbfV) vom 18. April 2017 (BGBl. I S. 896), 
die durch Artikel 2 Absatz 3 des Gesetzes vom 5. Juli 2017 (BGBl. I S. 2234) geändert worden ist 
Vollzugshinweise zur Gewerbeabfallverordnung, Anforderungen an Erzeuger und Besitzer von 
gewerblichen Siedlungsabfällen, sowie bestimmten Bau- und Abbruchabfällen, an Betreiber von 
Vorbehandlungs- und Aufbereitungsanlagen, Mitteilung 34 der Bund/Länder-Arbeitsgemein-
schaft Abfall (LAGA M 34); mit Schreiben des Bayerischen Umweltministeriums vom 02.05.2019 
an die Regierungen zur Weitergabe an die Landratsämter und kreisfreien Städte mit der Bitte um 
einen sachgerechten Vollzug gesendet 
Verordnung über Anforderungen an die Verwertung und Beseitigung von Altholz (Altholzverord-
nung – AltholzV) vom 15. August 2002 (BGBl. I S. 3302), die zuletzt durch Artikel 62 des Ge-
setzes vom 29. März 2017 (BGBl. I S. 626) geändert worden ist 

Die hier oder im Text aufgeführten Rechtsvorschriften finden sich im Infozentrum UmweltWirtschaft 
unter Abfall/Recycling und Recht/Vollzug oder gegebenenfalls auch mit Erläuterungen im Abfallrat-
geber Bayern (z.B. zum KrWG). 

Weiterführende Literatur, Veröffentlichungen, Informationen 
UBA Umweltbundesamt (2019): Nachhaltige Produkte – attraktiv für Verbraucherinnen und Ver-
braucher?. – Texte 11/2019: 114 Seiten, Dessau-Roßlau. 
UBA (2019): Hemmnisse und Potenziale zur Ressourceneffizienzsteigerung durch Optimierung 
regionaler und lokaler Stoffkreisläufe und Stoffströme. – Texte 63: 247 S., Dessau-Roßlau. 
BMU (2019): Referentenentwurf des Kreislaufwirtschaftsgesetzes zur Umsetzung der Abfallrahmen-
richtlinie der Europäischen Union und Gesamtkonzept zum Umgang mit Elektro(alt)geräten mit 
Fokus auf die (Vorbereitung zur) Wiederverwendung unter Beachtung der Prioritätenfolge der Abfall-
hierarchie und des bestmöglichen Schutzes von Mensch und Umwelt gemäß § 6 KrWG. – Online-
Informationen, Berlin. 
UBA (2019): Gesamtkonzept zum Umgang mit Elektro(alt)geräten – Vorbereitung zur Wieder-
verwendung. – Texte 17: 486 S., Dessau-Roßlau. 
LfU (2019): Wertstoffhof 2020 - Von der Abfall- zur Ressourcenwirtschaft. – Tagungsband: 137 S., 
Augsburg. 
Deutscher Bundestag (2019): Verwertung von Teppichböden. – Antwort auf die Kleine Anfrage 
Drucksache 19/10318, Berlin. 
Stiftung Warentest: Vorsicht ist besser als Nachsicht. – Online-Information, Berlin. 
BVerwG Bundesverwaltungsgericht (2018): Urteil vom 23.02.2018 - 7 C 9.16, Urteil vom 23.02.2018 
- 7 C 10.16. – Urteile zur Sperrmüll als gemischter Abfall - gewerbliche Sperrmüllsammlung, Leipzig. 
UBA (2017, 2014): Bettwanzen - Erkennen, Vorbeugen, Bekämpfen, Bettwanzenbefall in der 
Wohnung - Was tun?. – Ratgeber: 24 S., Faltblatt: 2 S., Dessau-Roßlau. 
LfU (2017): Wertstoffhof 2020 - Schwerpunktthema Umsetzung des novellierten ElektroG. – Ta-
gungsband: 199 S., Augsburg. 
UBA (2016, 2014): Weichmacher, Flammschutzmittel. – Online-Informationen, Dessau-Roßlau. 

https://www.laga-online.de/documents/m34_vollzugshinweise_gewabfv_endfassung_11022019_inh-red_aenderung_1554388381.pdf
https://www.umweltpakt.bayern.de/abfall/recht/bund
https://www.abfallratgeber.bayern.de/vorschriften/deutschland/index.htm
https://www.abfallratgeber.bayern.de/vorschriften/deutschland/index.htm
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/nachhaltige-produkte-attraktiv-fuer
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/nachhaltige-produkte-attraktiv-fuer
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/hemmnisse-potenziale-zur
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/hemmnisse-potenziale-zur
https://www.bmu.de/gesetz/referentenentwurf-eines-gesetzes-zur-umsetzung-der-abfallrahmenrichtlinie-der-europaeischen-union/
https://www.bmu.de/gesetz/referentenentwurf-eines-gesetzes-zur-umsetzung-der-abfallrahmenrichtlinie-der-europaeischen-union/
https://www.bmu.de/themen/forschung-foerderung/forschung/forschungs-und-entwicklungsberichte/details/gesamtkonzept-zum-umgang-mit-elektroaltgeraeten-mit-fokus-auf-die-vorbereitung-zur-wiederverwendu/
https://www.bmu.de/themen/forschung-foerderung/forschung/forschungs-und-entwicklungsberichte/details/gesamtkonzept-zum-umgang-mit-elektroaltgeraeten-mit-fokus-auf-die-vorbereitung-zur-wiederverwendu/
https://www.bmu.de/themen/forschung-foerderung/forschung/forschungs-und-entwicklungsberichte/details/gesamtkonzept-zum-umgang-mit-elektroaltgeraeten-mit-fokus-auf-die-vorbereitung-zur-wiederverwendu/
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/gesamtkonzept-umgang-elektroaltgeraeten
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/gesamtkonzept-umgang-elektroaltgeraeten
https://www.bestellen.bayern.de/shoplink/lfu_abfall_00250.htm
https://www.bundestag.de/presse/hib/649632-649632
https://www.test.de/Bettwanzen-Woher-sie-kommen-was-sie-tun-und-was-Sie-tun-koennen-5440578-5440583/
https://www.bverwg.de/de/230218U7C9.16.0
https://www.bverwg.de/230218U7C10.16.0
https://www.bverwg.de/230218U7C10.16.0
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/bettwanzen-erkennen-vorbeugen-bekaempfen
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/bettwanzenbefall-in-wohnung-was-tun
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/bettwanzenbefall-in-wohnung-was-tun
https://www.bestellen.bayern.de/shoplink/lfu_abfall_00235.htm
https://www.umweltbundesamt.de/themen/gesundheit/umwelteinfluesse-auf-den-menschen/chemische-stoffe/weichmacher#textpart-1
https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/produkte/schadstoffe-in-produkten/flammschutzmittel-in-produkten
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LfU (2016): Leitfaden zur Erstellung kommunaler Abfallvermeidungskonzepte. – Bericht: 118 S., 
Augsburg. 
UBA (2015): Gesund und umweltfreundlich einrichten. – Ratgeber: 28 S., Dessau-Roßlau. 
LfU (2015): Wertstoffhof 2020 - Getrennthaltungsgebot und Novelle des ElektroG. – Tagungsband: 
144 S., Augsburg. 
LfU (2007): Nachhaltigkeitsstrategien im Gebrauchtmöbelsektor. − Fachtagungsband: 86 S., Augs-
burg. 
WIR e.V., https://www.wir-d.de/index.php/informationen.html. 
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Weitere infoBlätter der Reihe Kreislaufwirtschaft aus dem LfU zu insgesamt mehr als 30 verschie-
denen Themen sind unter www.lfu.bayern.de/abfall veröffentlicht. 

https://www.bestellen.bayern.de/shoplink/stmuv_abfall_001.htm
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/gesund-umweltfreundlich-einrichten
https://www.bestellen.bayern.de/shoplink/lfu_abfall_00212.htm
http://www.bestellen.bayern.de/shoplink/lfu_abfall_00140.htm
https://www.wir-d.de/index.php/informationen.html
http://www.lfu.bayern.de/
http://www.lfu.bayern.de/abfall/index.htm
https://www.lfu.bayern.de/abfall/infoblaetter/index.htm
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